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Amtliches.

Die Ortsvorsteher
werden beauftragt, die von ihnen nach8 42 der
Vollzugsversüqungzur Gewerbeordnung vom 26.
März 1892(Reg.-BI. S . 78 ff.) vorzulegenden Ueber-
sichten über tue im Gemeindebezirk vorhandenen
Fabriken rc., in welchen Arbeiterinnen nnd jugendliche
Arbeiter beschäftigt werden, unter Benützung des
vorgeschriebenen Formulars IX. (Reg.-Bl. 1892 S.
115) binnen8 Tagen hieher einzusenden bezw. Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Nagold, den 10. Dezember 1897.
K. Oberamt. Schöll er, Amtm.

Dem technischen Expeditor Regierungsbaumeister Peter
bei dem Bezirksbauamt Calw wurde der Titel und Rang
eines Bauinspektors verliehen.

Gestorben:  7 . Dez . : Franz Rigort,  Magazinver-
rvalter i. d. Mauser 'schen Waffenfabrik , Oberndorf.

Die Marinesrage im Reichstage.
-s Die soeben vorgenommene erstmalige Lesung

deS Flottengesetzes im Reichstage hat noch keine Klar¬
heit über die weitere parlamentarische Entwicklung
der wichtigen Frage der Flottenverstärkung gebracht.
Allerdings trat im Laufe dieser Verhandlungen eine
teilweise Trennung der Parteien für und wider die
Marine-Vorlage hervor, aber gerade die Stellung¬
nahme der ausschlaggebenden mächtigsten Reichstags¬
fraktion zu der Vorlage, des Zentrums, blieb noch
verschleiert. Wie der Generalredner des Zentrums,
Abg. Dr. Lieber, erklärte, ist seine Partei noch zu
keinem endgiltigen Urteil und noch zu keiner end-
giltigen Auffassung in der schwebenden Marinefrage
gelangt, sie will dieselbe in der Commission eingehend
prüfen und von den Ergebnissen der Commissions¬
beratungen ihre Entscheidung abhängig machen. Eine
solche vorläufige Haltung des Zentrums gegenüber
dem Flottengesetz stand freilich schon zu erwarten,
sie entspricht lediglich der schon zu Lebzeiten des
klugen Windthorst beobachteten parlamentarischen
Taktik der Centrumspartei in wichtigen Fragen zu
lavieren und eine Entscheidung möglichst hinauszu¬
schieben; diese Methode wird von den Zentrums¬
führern auch jetzt wieder angeschlagen und hat sie
zur natürlichen Folge, daß das Schicksal des Flotten¬
gesetzes noch völlig in der Schwebe bleibt.

Was dagegen die übrigen Parlamentsparteien
anbelangt, so haben sie überwiegend bereits bei der
ersten Lesung der Flottenvorlage ihr Visier hinläng¬
lich geöffnet. Wie aus den Darlegungen der be¬
treffenden Fractionsredner hervorgeht, verhalten sich
die Sozialdemokraten, die freisinnige Volkspartei und
die süddeutschen Demokraten durchaus ablehnend
gegenüber der Marine-Vorlage, man erachtet auf
diesen Seiten die geplante Verstärkung der deutschen

Flotte als überflüssig und meint, alles Notwendige
für die deutsche Flotte sei vom Reichstage bereits
bewilligt worden; selbstverständlich bildet die ver¬
langte Bindung des Reichstages auf sieben Jahre
einen Haupttrumpf der radikalen Linken gegen die
Flottenverstärkung. Andererseits haben sich die
Nationalliberalen, die Freiconservativen und der aller¬
größte der Conservativen ebenso entschieden auf den
Boden der Regierungsvorlage gestellt, wie die Dar¬
legungen ihrer Redner bekundeten; doch ist man
auch auf dieser Seite von den etatsrechtlichen Be¬
denken der radikalen Opposition gegen das Flotten¬
gesetz etwas angekränkelt. Die freisinnige Vereinigung
steht im Allgemeinen demselben nicht unfreundlich
gegenüber, aber das vorgeschlagene„Septennat" macht
ihr großen Kummer, und ungefähr denselben Stand¬
punkt nehmen auch die Antisemiten und die Welfen
ein, während die Polen ihre schließliche Stellung¬
nahme von derjenigen des Zentrums abhängig machen
dürften.

So ist denn auch die erste Lesung der Marine-
Vorlage eigentlich so gut wie noch nichts über deren
ferneres Schicksal festgestellt worden, an welcher
Ungewißheit der Lage die Reichsregierung jedoch
keinerlei Schuld trägt. Denn deren Vertreter haben
gleich am ersten Tage der Marinedebatte in klarer,
sachlicher und verständiger Weise die Anschauungen
der verbündeten Regierungen in der Frage der Ver¬
stärkung der deutschen Seemacht dargelegt, nur daß
diese Ausführungen vom Regierungstische teilweise
recht nüchtern und trocken klangen und somit auch
kaum einen überwältigenden Eindruck aus das Haus
erzielen konnten. Während der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe die großen nationalen und politischen
Gesichtspunkte der geplanten Flottenverstärkung her¬
vorhob, behandelte der Marinestaatssekretärv. Tirpitz
dieselbe mehr nach der technischen Seite hin. Der
Schatzsekretärv. Thielmann seinerseits beleuchtete
die Frage in finanzpolitischer Beziehung, der Staats¬
sekretär des Innern, Graf Posadowsky suchte die
Handels-und wirtschaftspolitischenVorteile derFlotten-
verflärkung möglichst vor Augen zu führen und der
Staatssekretär des Aeußern endlich, Herrv. Bülow,
betonte deren Notwendigkeit vom Standpunkte der
auswärtigen Politik Deutschlands aus, und zwar in
packenden, zutreffenden Wendungen. Hervorzuheben
ist, daß aus den Reden der genannten Regierungs¬
mitglieder nirgends die leiseste Drohung gegen den
Reichstag hervorklang, die in der Luft liegende
Confliktsfrage blieb völlig unberührt, obschon nament¬
lich der Reichskanzler die Ueberzeugung der ver¬
bündeten Regierungen von der Notwendigkeit der
Flottenverstärkung deutlich genug betonte. Nun,
vielleicht kommt es in der Budgetkommission noch
zu einer Einigung in der Flottenfrage zwischen Re¬
gierung und Reichstag, etwas anderes läßt sich über
deren augenblicklichen Stand nicht sagen.

Miirttembergischer Karr- tag.
(170 . Sitzung .)

.'. Bei überfüllten Tribünen eröffnet Präsident Payer
um 3'/, Uhr di« Sitzung . Auf der Tagesordnung steht die
erste Beratung des Entwurfs eines Gesetzes betr. die Be¬
stellung und die Amtsobliegenheiten der Ortsvorsteher und
der Verwaltungsaktuare . Schuhmacher -Spaichingen erklärt,
daß die Bolkspartei im Wesentlichen mit dem Regierungs-
Entwurf einverstanden sei ; auch die Ortsvorsteher selbst
ständen gegenwärtig der Abschaffnng der Lebenslänglichkeit
nicht mehr so sehr schroff gegenüber . Von 1900 zeigten
sich nur mehr 400 entrüstet über den Entwurf . Die Volks¬
partei wünsche die Ortsvorsteher auf 8 Jahre gewählt zu
sehen. Diejenigen , welche nach einer 8jähr . Amtsperiode
nicht wiedergewählt werden , sollen keinen Anspruch auf
Pension haben . Einen Anspruch auf geringe Pension haben
solche, welche nach weiteren 8 Jahren wiedergewählt werden;
größere Pension solle» die beziehen, die nach Verlauf von
den dritten 8 Jahren in den Ruhestand treten . Die »wohl¬
erworbenen Rechte" könne die Volkspartei nicht anerkennen.
Rembold -Aalen spricht im Namen des Centrums und be¬
tont , daß dasselbe für die Abschaffung der Lebenslänglich¬
keit eintreten werde ; es werde aber auch wohlerworbene
Rechte wahren , worunter es den Penfionsanspruch aus
Gehalt und allen Nebenbezügen der Ortsoorsteher , und
zwar auf Lebenszeit , versieht . Pension nur aus dem Gehalt
den Ortsvorstehern zu bewilligen , entspreche nicht der Ge¬
rechtigkeit, besonders da die Nebenbezüge der Orlsvorsteher
manchmal sehr namhafte seien. Bezüglich der Rückwirkung
müsse die Kommission einen Weg zu finden trachten, der
gangbar sei und den Interessen der Gemeinden nicht zu¬
widerlaufe . Freilich wäre es mißlich, die gegenwärtigen
Orlsvorsteher auf Lebenszeit im Amte zu belassen, aber
es handle sich ja nur um eine UebergangSzeit . Redner
hält es für das beste, den Entscheid bis nach Einführung
des bürgerlichen Gesetzbuches aufzuschieben. Schuhmacher-
Spaichingen hat einen Antrag eingebracht , dem Entwurf
einer aus 15 Mitgliedern bestehenden Kommission zu über¬
weisen . Hartranft -Freudenstadt : die Abschaffung der Lebens¬
länglichkeit sei in Württemberg zum politischen Glaubens¬
bekenntnis geworden . Um das „ob" handle es sich nicht
mehr, sondern nur mehr um das „wie ". Der Regierungs¬
entwurf mit einer 10jährigen Wahlperiode treffe das rich¬
tige . Redner befürchtet bei Abschaffung der Lebensläng¬
lichkeit, daß die Ausübung des Polizeistrafrechtes Gefahr
laufe . Auch er tritt dafür ein , mit der Entscheidung bis
nach Einführung des bürgerlichen Gesetzbuches zu warten.
In Bezug auf die Rückwirkung ginge der Entwurf weit
über bestehende Rechte hinaus . Krug-Biberach spricht für
Hereinziehung der Nebenbezüge der Ortsvorsteher bei der
Pensionsberechnung ; auch er hält den jetzigen Zeitpunkt
für den denkbar ungünstigsten für das Gesetz. Pfaff -Cann-
statt ist für eine 10jährige Amtsdauer und für Einbezieh¬
ung des Nebeneinkommens bei Berechnung der Pension.
Sachs -Crailsheim verschließt sich der Zweckmäßigkeit der
Abschaffung der Lebenslänglichkeit nicht, hält aber den
Zeitpunkt für sehr ungünstig . Man könne sich vielleicht
mit einem Jnterimsgesetz bis zur Einführung des bürgerl.
Gesetzbuches behelfen . Einer zehnjährigen Wahlperiode
stimmt er zu, verwirft aber ganz entschieden die Rückwir¬
kung des Gesetzes. Kloß-Stuttgart (Stadt ) erkennt die er¬
worbenen Rechtsansprüche derOrlsvorsteher an,wünscht aber
die Rückwirkung des Gesetzes. Sommer -Saulgau teilt den
Standpunkt seines Parteigenossen Rembold . Minister v.
Pffchek ist überrascht, daß von verschiedenen Seiten die
Aufhebung der Rückwirkung gewünscht werde . Im Jahr
1895 sei die Majorität für die Rückwirkung gewesen.
Rechtlich habe kein Beamter Anspruch auf lebenslängliche
Anstellung und der Gesetzgeber könne auch „wohl erwor¬
bene Rechte" ohne Entschädigungspflicht aufheben ; das
geschehe aber nicht, da der Entwurf den ablebenden Orts-

Eine Erinnerung aus der Waldheimat.
Der Federlschneider von Peter Rosegger.

(Nachdr. verb.)
Am Frauentage im Advent, noch in dunkler

Morgenstunde gingen sie in die Kirche zum Engel¬
amt, der Toni, der Seppel, der Festl, der Hansel,
die Jula , die alte Kunde! und der Federlschneider.
Der Federlschneider genannt, weil er immer wie auf
Federn ging und hüpfte, weil er federleicht in den
Lüften schwebte und eigentlich nie zur Erde fiel,
auch wenn er im Rangeln und Ringen hingelupft
wurde. Gleich einem losgelösten Federlein schwamm
er in allen 4 Winden dahin und hängen blieb er
nur am Faden seiner Werkstatt und manchmal an
den Haarflechten eines rundwangigen Dirndls. Also
unser Federlschneider war auch dabei.

Als sie auf dem eisigen Steg über die Fresen
gingen, that die alte Kunde! einen schrecklichen Schrei
und platsch, lag sie auch schon im Wasser. Sofort
wollten die Burschen heldenmütig in den Bach springen,
um das arme Weiblein zu retten, aber der Toni
sagte, das Wasser sei zu kalt, man könne sich leicht
eine schwere Krankheit holen. Der Seppel meinte,
der Fluß sei zu tief, man sinke gewißlich unter. Der
Festl erklärte, wenn weiterhin das Eis nicht wäre,
auS welchem der unterhalb hineingeratene Christen¬
mensch nicht mehr hervorkäme, so würde er es sehr
gerne wagen, die Ertrinkende zu retten. Und der

Hansel glaubte, es sei ohnehin schon zu spät. Der
Federlschneider sagte: „Na, wart. Alte, dich will
ich bald haben!" lief das Ufer entlang bis zur Stelle,
wo das Weiblein wie eine dunkle Kugel dahinrann,
dort stürzte er sich ins Wasser und bald hatte er
seine Beute im Trockenen. Beleuchtet wurde der
Hergang vom untergehenden Mond. Der Toni und
der Seppel und der Festl und der Hansel trugen
die alte Kunde! in die warme Stube des Müllers
und spielten sich bescheiden als Retter aus. Nur
die Jula wollte wahrhaben, daß es der Schneider
gewesen sei.

„Ha der Federlschneider!" lachten sie, „für den
ists freilich keine Kunst ins Wasser zu Hüpfen, der
kann nicht untergehen, den trägt der Wind allemal
wieder in die Höhe." Dieweilen schwapperte der
pudelnasse Schneider mit den Zähnen, bis ihn die
Müllerin ins Ehebett legte. Für ihn war'S aber
keins, und so schlummerte er ein.

Drei Wochen später war beim Stockerwirt ein
Fest. Auf der Kanzel war es bekannt gemacht
worden: Am Unschuldig-Kindertag solle die Gemeinde
Gott und einem Menschen zu Ehr' auch einmal eine
weltliche Lustbarkeit abhalten. Die Leute möchten
zusammenkommen am Nachmittage beim Stockerwirt,
dort würde gesungen, gegeigt und geblasen werden
und der Bezirksvorsteher von Vorau würde sich ein¬
finden, um dem braven Justus Alland die von einem
Wohlthäter gestiftete Rettungsmedaille an die Brust

zu heften. „Dem Justus Alland? Wer ist denn
der?" fragten die Leute einander. „Jesseles, das
ist ja der Federlschneider, der die alte Kundel aus
dem Bach gefischt hat. So, der kriegt einen Stern
auf die Brust? wie der Kaiser Josef hat gehabt,
wenn er den Mantel auseinandergeschlagen hat?
Na, was sie mit so einem Schneider für Geschichten
machen! Hält unsereins das Bissel Weibsbild herauS-
gezogen, da thät gewiß kein Hund einen Beller machen
deswegen!" Aber ein Anderer gab das Wort aus:
„Dabei wollen wir doch sein, wenn der Schneider
gefoppt wirs!" Und so ist am Unschuldig-Kinder¬
tag ein großer Zusammenlauf gewesen beim Srocker-
wirt am Alpsteig.

Auch von unserem Hause war alles dort, selbst
Vater und Mutter, die sonst nie ins Wirtshaus
gingen. Denn der Vater hatte kein Geld und die
Mutter keinen Durst, und bei solchen Zuständen
ists daheim kurzweiliger, als im Wirtshaus. Aber
diesmal, so meinte der Vater, diesmal müsse die
Tapferkeit estimiert werden. Wenn man schon den
Soldaten ein Ehrenfest giebt, die vom Leuteumbringen
heimgekommen, so wird man einen: Lebensretter auch
was Rechtschaffenes anthun dürfen. Dazu fügte es
sich, daß der Schneider Justus für die nächste Woche
bei uns auf die Ster geladen war; daß der Schneider
nicht sagen dürfte, der Waldbauer, dem er das Gewand
mache, hätte sich bei seinem Ehrentag nicht blicken lassen.

(Forts, folgt.)



Vorstehern auf Lebenszeit ihr Gehalt (ohne Nebeneinkommen)
verspricht . Dem Entwarf könne also keineswegs eine Rechts¬
verletzung unterschoben werden . Er bittet den Entwurf
nicht zu , ückzustellen und in die Beratung einzutreten . Rath-
Mun singen ist ebenfalls gegen eine Verschleppung , Prälat
von Sandberger tritt für die Wahrung der Rechte der
Schulzen ein . Die Sitzung wird hierauf geschloffen . Nächste
Sitzung morgen '/,10 Uhr.

Derttfcher Reichstag.
Berlin , 8 . Dez . Der Präsident Frhr . von Buol

eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 20 Min . Das Haus ist
gut besetzt . Auf der Lagesordnrng steht die 1. Beratung
des Gesetzentwurfs betr . die deutsche Flotte . Reichskanzler
Fürst von Hohenlohe : Die verbündeten Regierungen haben
sich entschließen müssen , einen anderen Weg als den bis¬
herigen emzuschlagrn , um eine zwar nicht große , aber
Achtung gebietende Flotte zu schaffen . Die Ablehnung
der bisher geforoerten einzelnen Posttionen wurde von
einigen Parteien zu einer schweren Niederlage der Regier¬
ung gestempelt . Die Marine habe bisher sozusagen aus
der Hans in den Mund gelebt . Es mußte hier ein Fehler
im System vorliegen . Man hat es ( wie ich glaube mit
vollem Recht ) für nötig gehalten , die Heeresstärke der
Armee für mehrere Jahr genau festzulegen . Die Marine
war bisher zu schwach und unentwickelt , um ausschlaggebend
zu werden . Wir benötigen einer tüchtigen Flotte , die ab¬
solut zur Aufrechlerhallung unserer durch das Heer ge¬
schaffenen Stellung dient . In den weitesten Kreisen des
Volkes hat sich diese Ueberzeugung Bahn gebrochen . Ich
habe im Namen der verbündeten Regierungen zu erklären,
daß wir es für eine unabweisliche Notwendigkeit betrachten,
die Maiine zu verstärken und ihre Stärke gesetzlich sestzu-
legen . Diese Beilage verlangt allerdings oom Reichstag
erne gewisse Entsagung . Der bercchiigle Einfluß des Reichs¬
tags auf die GebahlUng der Marineoerwallung bleibt
demselben gewahrt . Nehmen sie das Gesetz an , so binden
Eie nicht nur sich selbst die Hände , sondern auch der Re¬
gierung . Der Gedanke an Abenteuer liegt den verbündeten
Regierungen fern , ebenso die Absicht , mit den großen See¬
mächten zu rivalisieren . Wenn wir unsere Stellung im
Konzert der Mächte sichern wollen , so müssen wir eine,
wenn auch ve >schieden «, so doch ausreichende Flotte haben.
Nehmen s -ie das Gesetz an , zum Wohle des B >terlandes!
(Beifall rechts ). Staatssekretär Tirpitz : Das Gesetz soll zu¬
nächst den Sollbestand an Schiffen der deutschen Flotte
festlegen . Man habe gesagt , die Technik könne fortschreiten,
aber hierin laßt das Gesetz vollständig freie Hand . Man
hat ferner bemerkt , die Kriegskunst könne veränderlich sein.
Ich glaube , daß bie vorgesehenen Formationen auf lange
Zeit hinaus eine auskömmliche Grundlage werden bilben
können . W >s die Frage der BeschaffungSsrrst anlangt,
die am meisten beanstandet wurde , so ist dies nicht einem
Mißtrauen gegen das Haus entsprungen , sondern in dem
Drängen der Taalsachen . Man hat eine Beschränkung des
Budgetrechtes , die llnübersehbarkeit der finanziellen Konse¬
quenzen ins Felo geführt . Für die Neubauten besitzen
wir nicht nur sichere Kostenanschläge , sondern bereits sogar
feste Ko » rekle , da die Typen dieselben bleiben . Es
sprechen noch L-chönlank ( Soz .), Staatssekretär von Thiel¬
mann , Graf von Liwburg -Stirum , Staatssekretär Graf
Posadowsky , Staatssekretär von Bülow und Barth ( freis.
V .), worauf die weitere Beratung auf Dienstag 1 Uhr
vertagt wird.

Berlin  7 . Dez . In der heutigen Sitzung des Reichs¬
tags wurde bie Beratung des Gesetzentwurfs betreffend die
deutsche Flotte fortgesetzt . Richter (freis . V .) spricht in
längerer Rebe gegen dre Vorlage . Schließlich wird die
Fortsetzung der Beratung auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.

Hages-Werrigkeiten.
Deutsches Reich.

Laut „Staatsanzeiger " sind die Vorarbeiten für
die Verstaatlichung der vier evangelischen
Präparandenan st alten in Eßlingen , Nürtingen.
Mrizelsau und Nagold  soweit vorgeschritten , daß
im Frühjahr 1898 mit Beginn des neuen Schul¬
jahres diese Anstalten in staatliche Verwaltung über¬
nommen werden können.

* Nagold,  10 . Dez. Gestern Vormittag 11 Uhr
erlitt der 70jähnge Straßburger aus Rexingen
im „Bären " einen Herzschlag , der seinem Leben sofort
ein Ende machte ; die Leiche wurde noch am selben
Nachmittag nach Rexmgen übergeführt ; ein Sohn
des Versio denen ist der Lehrer Straßburger in
Baisingen.

Neubulach.  9 . Dez . (Korresp .) Heute fand
die hiesige Gemeinderatswahl statt . Äon 105 Wahl¬
berechtigten haben 66 abgestimmt . Mechaniker Ulrich
Lörcher , seilhenger Gemeinderat , erhielt 61 , Ver¬
waltung ; kluar Müller 40 Stimmen . Die übrigen
Stimmen zeripliuerten sich.

Stuttgart 6 . Dezember . Herzog Robert von
Württemberg hal sich von seinem Sturz mit dem
Pferde schon wieder soweit erholt , daß er das Bett
jetzt veri ss n konnte ; in wenigen Tagen wird der
Herzog wieder in seine Wohnung in der Neckarstraße
übersiedtln.

Stuttgart , 8 . Dez . (Korresp .) In der kürzlich
in den einzelnen Bezirkslehreroereinen vorgenommenen
Ausschußwahl deS württ . Volksschullehrervereins
wurden z >m Vo stand wiederum Oberlehrer Honold-
Langenau , znm Schriftführer Krieg -Stuttgart und
zum Kassier Wink -Stuttgart gewählt . Auch der
wertere Ausschuß des Vereins ist im ganzen derselbe
geblieben ; neu hinzugekommen ist nur Frank-
Schwmge ,n.

Pfullingen , 8 . Dez . Seit ungefähr 3 Mo¬
naten ist Stadlschultheiß Schwille schwer erkrankt,
doch nun auf dem Wege der Besserung . Heule
teilte er durch den Amtsverweser , Ratsschreiber
Lämmle , dem Gemeinderat mit , daß er aus Gesund¬
heitsrücksichten sein Amt auf 31 . d. M . niederlege.
Es si d nun 29 Jahre , daß der beliebte Stadtvor-
stand sein Amt mit Umsicht und Pünktlichkeit ver¬
waltet . Wohl möglich , daß die Nachfolgerfrage

auch schon in die beut « über 8 Tage stattfindende
Gemeinderatswahl hereinspielt.

Seit Bestehen des Truppenübungsplatzes bei
Münsingen werden alljährlich Tausende von Christ¬
bäumen aus den dortigen Kulturen herausgehauen,
ehe dieselben mit Beginn der Artillerieschießübungen
zerschossen werden . Auch dieses Jahr werden seit
Anfang November ca . 6000 Christbäume von den
Käufern gehauen und wandern jetzt per Bahn in
der Hauptsache nach Stuttgart , wo sie nach einiger
künstlerischer Behandlung , wie Einsetzen fehlender
Neste und Korrektur anderer Wachsfehler , den Wsih-
nachtsmarkt zieren werden . Bei der kühlen Tempe¬
ratur und vorsichtigen Behandlung schaden weder
Transport , noch langes Liegen.

Ulm , 7 . Dez . Nach der „U . Ztg ." hat Jäger
außer den ihm bereits bezahlten Beträgen von 2l
und 45 Mk . nunmehr vom Kriegs minister eine
Rente von 6 Mk . monatlich . — Vorerst auf die
Dauer eines Jahrs zugewiesen erhalten.

Ulm,  8 . Dez . (Korresp .) Auch im hiesigen
preußischen Fußartillerrebaiaillon Nc . 13 . hat sich
auf ergangene Anfrage eine ziemlich große Anzahl
Freiwilliger nach Kiao Tschau in China gemeldet.
Dieselbe wird mo "gen von hier abgehen.

Ulm,  9 . Dez . Bei der gestrigen Gemeinderats¬
wahl haben von 2969 Wahlberechtigten 1262 , also
etwa 5I? /c>, abgestimmt . Gewählt wurden die Kan¬
didaten des gemeinsamen Wahlzettels der Deutschen
Partei , Bürgerschaft und kath . Volksverein.

Gerabronn , 9 . Dez . (Kor ^ sp.) Großes Auf¬
sehen erregt hier und im ganzen Bezirk die That-
sache, daß die Staatsanwaltschaft Hall gegen den
hiesigen Bankdirektor Israel Landauer Untersuchung
wegen Vergehen gegen § 274 und 159 des Straf¬
gesetzbuches (Grenzsteinversetzung und Verleitung
zum Meineid ) eröffnet hat . Umfassende Zeugenver¬
nehmungen haben bereits staltgesunsen . Ueber den
Ausgang der Sache werden wir seinerzeit berichten.

Friedrichsrnh , 8 . Dez . Prinz Heinrich traf
heute Vormittag gegen halb 10 Uhr aus dem hiesigen
Bahnhofe ein , wo ihn Graf Rantzau empfing und
alsdann nach dem Schloß geleitete . Im Vorzimmer
wurde Prinz Heinrich von der Gräfin Rantzau in
Gegenwart des Professors Schweningec begrüßt.
Von hier ab begab sich der Prinz in das anstoßende
Wohnzimmer , wo ihn Fürst Bismarck , der wegen
eines Beinleidens seinen Rollstuhl nicht verlassen
konnte , empfing . Der Besuch des Prinzen währte
zwei Stunden.

Berlin,  9 . Dez . Ueber den früheren türkischen
Botschafter in Berlin erhält eine Korrespondenz
nachstehende Mitteilungen aus Konstantinopel . Aus
die Bemühungen des deutschen Botschafters Freiherrn
v . Marschall empfing der Sultan Ghalib Bei in
einer besonderen Audienz und verlieh ihm ein hohes
Amt im persönlichen Dienste des Sultans . Zugleich
gab der Sultan die Anweisung , das gesamte rück¬
ständig - Botschastergehalt Ghalib Bei sofort auszu¬
zahlen.

Hamburg,  9 . Dez . Die „ Hamb . Nachr ."
melden : Bei dem Besuch des Prinzen Heinrich von
Preuß n in Friedrichsruh stellte Professor Schweninger
die völlige Wiederherstellung Fürst Bismarcks von
dem unbequemen schmerzhaften Leiden in absehbarer
Zeit in Aussicht . Beim Abschied sagte der Prinz:
„Ich darf doch auch die Stirn berühren , die mein
Großvater so oft geküßt hat " , und küßte des Fürsten
Stirn und Wange . Der Fürst wünschte dem Prinzen
gute Fahrt , guten Erfolg und glückliche Heimkehr.

Kiel,  9 . Dez . Der Kreuzer „Gner ", Komman¬
dant Korvettenkapitän Jakobsen , ist heute früh nach
Westindien in See gegangen . Bei der Abfahrt
erschollen von den im Hafen liegenden Kriegsschiffen
Hurrahrufe . _

Ausland.
Wien,  7 . Dez . Ein Berichtigungsschreiben des

Präsidenten Abrahamowitsch  an die „Neue Freie
Presse " bezeichnet die Behauptung als unwahr , nach
welcher seine Entfernung vom  Präsidium durch
die Be ufung inS Herrenhaus bereits als konzediert
angesehen werden könne . Der Eiklärung ist hinzu-
gesügt , es sei ihm weder offiziell noch vertraulich die
geringste Anspielung auf die Niederlegung des Präsi¬
diums von der parlamentarischen Kommission der
Mehrheit oder dem Polenklub zugekommen . Er habe
aber den Obmännern der Mehrheit erklärt , er werde
das Präsidium und sein Abgeordnetenmandat nieder¬
legen , sobald in der Sprachenfrage zwischen den
Deutschen und den Czechen eine Verständigung er¬
zielt sei und man alle Streitfragen zwischen der
Mehrheit und der Minderheit ausgeglichen habe,
wenn insbesondere eine günstige Lösung des Aus-
gleichsprooisoriums gesichert sei, so daß seine Person
das letzte Hindernis der Einberufung des Abgeord¬
netenhauses bilde . — In einer Zuschrift an die
„Neue freie Presse " erklärt der Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses , Kramarz . berichtigend , daß ihm
niemals eine Stelle bei einer hohen richterlichen
Behörde angeboten worden sei.

Wien , 9 . Dez . Baron Gautsch verständigte
gestern mittag die Klubobmänner der Opposition,

daß die Regierung dermalen nicht in der Lage sei,
den oppositionellen Parteien neue Vorschläge in der
Sprachenfrage zu machen . Damit sind die Ver¬
handlungen entgültig gescheitert , und die Regierung
wird unter Anwendung des tz 14 die Geschäfte
weitersühren . Der Abbruch der Verhandlungen er¬
folgte auf Grund der gestern adgehaltenen Konferenz
der tschechischen Parteiführer mit dem Minister¬
präsidenten . — Die deutschen Abgeordneten bereiten
ein Manifest an die Wähler vor , worin sie über
alle Vorgänge der letzten Tage berichten.

Paris , 8 . Dez . Die meisten Blätter erklären,
aus den Darlegungen Scheurer -Kestners gehe hervor,
daß die Aktion zu Gunsten des Dreyfus einer stich¬
haltigen Grundlage entbehre . Figaro und Aurore,
welche für eine Revision des Prozesses eintreten,
sind jedoch von dem Ergebnis der Senatssttzung
befriedigt , weil es nunmehr sicher sei, daß das
Bordereau nochmals von Sachverständigen geprüft
und allen Zweideutigkeiten ein Enoe gemacht werden
würde . Scheurer -Kestner erklärte Freunden gegen¬
über , er habe erreicht , was er angestrebt habe ; er
habe deshalb auch für das Vertrauensvotum gestimmt.

Paris , 9 . Dez . Nach einer Liverpools «: Depesche
des „Temps " erzählte der Kapitän des dort einge¬
troffenen Dampfers Niger , er habe gehört , daß eine
deutsche Kolonne  von 200 Mann und 6 Offizieren
von Wilden aus Kamerun und dem französischen
Kongogebiet umzingelt und massakriert wurde . Nie¬
mand sei entkommen.

London,  7 . Dez . Das Bureau Dalziel meldet
aus Shanghai : Letzten Fceitag verließ Kapitän
Becker mit 210 Mann deutscher Marinetruppen die
Gegend von Kiao -tfchau -Bay , um die umliegenden
Dörfer zu okkupieren . Von hier marschierten sie
weiter , um die Stadt Kiao -tchau in Besitz zu nehmen.
Die chinesischen Forts eröffnten das Feuer auf die
Deutschen , die das Feuer erwiderten . Drei Mann
der Garnison wurden getötet , woraus die Garnison
floh . Der chinesische General wurde gefangen und
darauf freigelassen . Verschiedene deutsche Matrosen
wurden durch Steine verletzt , die die Bewohner nach
ihnen warfen . Der Schultheiß dieser Dörfer wurde
dafür auf Befehl des deutschen Kommandanten mit
BambuSslöcken geschlagen.

Port - au - Prince,  9 . Dez. Der Chefredakteur
des Blattes „Jmparcial " , der als Verfasser einer
Reihe von Schmähartikel gegen die Deutschen be¬
zeichnet wird , wurde unter der Anklage , versucht zu
haben die Bevölkerung gegen die Regierung aufzu¬
stacheln , verhaftet und an Bord eines haitanischen
Kriegsschiffes gebracht . Nach Meldungen der „Frkf.
Ztg ." über New -Aork sind in der letzten Nacht in
Port -au -Prince Unruhen ausgebrochen , .wobei die
Truppen Feuer gaben . Die Regierung behielt jedoch
die Oberhand.

-j- Aus dem inneren Afrika kommt eine Un-
glückSbotschaft für die Franzosen . Di ; auf dem
Marsche nach dem Nil befindliche französische Expe¬
dition unter Major Mamhand ist in der Provinz
Lahr el Gaza ! niedergemetzetc worden ; Einzelheiten
über diese militärische Katastrophe fehlen noch.

Landwirtschaft, Hauöl mw Äuleyr.
Nagold,  10 . Dez . (Marktbericht .) Der gestrige

Markt war ziemlich gut befahren . Zu Markt wurden ge¬
bracht : 77 Paar Ochsen , verkauft wurden 33 Paar mit
einem Erlös von 30 987 123 Kühe , 53 Kälber , 46
Stück Schmalvieh , verkauft wurden 36 Kühe mit einem
Erlös von 8 464 23 Kälber mit einem Erlös von
4 413 19 Stack Schmalvieh mit einem Erlös von
2 081 zusammen 83 Stück mit einem Erlös von
14 958 ^ Ferner wurden zu Markt gebracht : 224 Stück
Läuferschweine , wovon 210 Stück verkauft wurden , Preis
pro Paar 35 — 90 205 Stück Saugschweine , wovon
135 Stück verkauft wurden , Preis pro Paar 23 — 31
Gesamterlös für Länferschweine zusammen 5040 Ge-
famterlös für Saugschweine 1596 zusammen 6636 ^

1 Der Getreide - Markt.  Wochenbericht vom 4.
bis 10 . Dez . Der gute Saatenstand und das wachsende
Angebot amerikanischen Weizens und russischen Roggens
haben in letzter Woche den Getreidemarkt in eine etwas
flaue Stimmung versetzt , doch war auf den deutschen und
österreichischen Märkten das Angebot an Ware nicht stark
genug , um die Preise wesentlich herunterzudrücken , und es
fanden nur kleine Preisermäßigungen für Weizen , Roggen
und Hafer statt bei allerdings schwierig gewordenen Ver-
kaufsvechältnissen . In Berlin und Leipzig wurde gekauft:
je nach Güte , oie Tonne (— 20 Zcr .), Weizen für 180
kür 217 Roggen für 140 — 159 Braugerste für
167—183 Fuktergerste für 115 —130 Hafer für
z47 - 152 Mais für 104 bis 111 ^

Konkurs - Eröffnungen.
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Moriz Frommholz,

Kaufmann in Stuttgart . — K. Amtsgericht Heilbronn.
Adolf Kenngott , Werkzeugmacher in Heilbronn . — K.
Amtsgericht Saulgau . Friedrich Burkyardt , Techniker
in Mengen.

Aepfelpsannkuche« . 4 Kochlöffel Mehl werden mit
einer Prise Salz und kalter Milch fein abgerührt , dann
schlägt man 4 ganze Eier dazu , verrührt auch diese gut,
gießt etwa noch etwas Milch darunter , schält und schneidet
3 — 4 gute , säuerliche Aepfel in feine Scheibchen , mengt sie
unter den Teig und bäckt davon in guter Butter oder Rind¬
schmalz bei mäßigem Feuer schöne Pfannkuchen , die mit
Zucker und Zimmt bestreut , zu Tische gebracht werden.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 50.

Redaktion , Druck und Verlag der G . W . Zaiserffcheu
Buchhandli 'ng (Emil Zaiser ) Nagold.



Revier Wildberg.

Steinbeifuhr - im-
Zerkleinerurrg- irn-

Anrücke-Akkord.
Am Montag den 13. ds . Mts .,

vorm. 10 Uhr werden die Auflieferung
und das Zerkleinern von 20 odm
Kalksteinen auf die Wege im Abtswald
und weitere 1b obm auf die Wege im
Distrikt Gaisburg , sowie das Anrücken
von ca. 100 Fstm. Nadelstammholz
im letzteren Distrikt an den Wenigst¬
nehmenden vergeben.

Zusammenkunft bei Wirt Dittus,
Wildberg.

Langhohverkauf.

Amtliche und Primt-Sekanntmachrmgen.
Nagold.

Die städtische Verwaltung sucht 2 sprungfähigeEber
Porkshire und halbengl . Raffe zu kaufe « .

Angebote von nur schönen Exemplaren wollen bis 15 . Dez . gerichtet
werden an

Kiadipflege: Len?.

Am nächsten Mittwoch , nachmittags
2 Uhr, kommt auf dem hiesigen Rathaus
im Submissionsweg zum Verkauf:
g,) aus dem Gemrindewaid Hardt,

Abteilung II:
I . Langholz:

I . Klaffe 10,93 Fstm.,
II . .. 33.98

III . .. 66,49 ..
IV . .. 19. l 7
V. .. 2,20 ..

II . Sägholz:
II . Klaffe 0,46 Fstm.,

III . .. 0,32 ..
h) aus dem Gemeindemald Hardt,

Abteilung III:
I . Langholz:

I . Klaffe 5,50 Fstm.,
II . „ 107,69 „

III . 119,48 „
IV . 37,55 ..
V. .. 6,57

II . Sägholz:
I . Klaffe 0.54 Fstm,
II . .. «AI ..

III . .. 5,25 „
Offerte für das Holz Ziffer u und

1) wollen je abgesondert bis zum ge¬
nannten Zeitpunkte eingereicht werden.

Ebhausen , den 9. Dez. 1897.
Schulth.-Amt:

Dengler.

Nagold.

Einige Faß Gülle
verkauft

Karl Harr , Seifensieder.

IlWMNIIlMII
OesLnfatirt: nacti

ß -7 1'LSS.

Zs » K « 1Ä.

KsslMk -^mpfökIulig.
Einem verehrten hiesigen und auswärtigen Publikum

beehre ich mich anzuzeigen, daß ich mich am hiesigen Platze
als Schneidermeister niedergelassen habe.

Zugleich halte ich mich in

Anfertigung nach Maß
bestens empfohlen; auch nehme ich Llelckvr »» r el »«u »r8vl »«i»
Leivlxuux an

Gestützt auf langjährige Erfahrung in großen Geschäften und
eine reichhaltige Musterkollektion werde ich bestrebt sein ein wertes
Publikum stets prompt und billig zu bedienen.

I . I . Walz,
Schneid ermeilter,

im Hause des W. Häußler , Mehgermeister.

SWS

„LiM !"
voerllgliads IllLlimLsotiine Ille familien unr! Isivlits Keverbs.

LorZkAtiAS Konstruktion . — Lxsk t̂s austisrunA.
V-r»«in>u»j- «les «leiilibsr bestes ütsterisls.

tteevoresgenös /tebsiisleistung . — 8obönor 8tieb . — Lserlurok-
loser , leickier Kong. — llrösrte Dsuseksltigksit . — l.eiekt «»t«

llenölilldung. — Lsöiegsns üuertottung.
^oäsr Lräa-Ussoliii »« vircl siu

pLtontisrtai' ssIdsttULrlxer HLdstoNrullsr
beixszsdsii.

rilurteioeto Kstalogo uns vorobrsidungos  gratis.

Alteln-Urrkanf.
1 Ik iirrlt ik 11̂tl »1, Sattleru. Tapezier,

Nagold.

Nagold.
Für Brautpaare!

Verlobungsringe
in 14- und Lkarat. Gold,
Granatnuster

und

Nusterschlotz
in größter Auswahl empfiehlt

G. Kläger,
Uhrmacher.

Die

Allerbesten
sind und bleiben

Entschieden
Carl Uill's allein echt«

Spitzwegerich-Brustbonbons
in Paketen ä 10, 20 uvd 40 -H.
Carl Nill ' s Brustsaft in Flaschen
9, 50 und 100 -H. Beste Hausmitlel
bei jedem Husten, Heiserkeit, Katarrh
In. s. w. Nur echt zu haben bei
E. Berg , Nachfolger von E . GraS^
und Gottlob Schmid in Nagold;
M . Chr . Geigle , Emmingen;
Joh . Härtner Wwe., Ebhausen;
I . G . Hummel , Gültlingen;
I . Moser , Wildberg ; Ernst
Sitzler,Rohrdorf ; ErnstSchaich .^
Simmersfeld ; A. I . Speidel,»
Mö hingen bei Nagold ; Friedrich!
Schittenhelm , Haiterbach . ^

Die Krauen
des Arbeiters und Landmannes

sind vielfach der Meinung , chinesischer Thee sei ein teures Luxusgetränk nur
für wohlhabende Leute ; dies ist falsch. Der direkt von China importierte sog.
Nur ««» f? olo VN «« wird bei vorzüglichen Qualitäten zu so billigen Preisen
verkauft, daß die einzelne große Taffe auf nur ca. 2 ^ zu stehen kommt.
Marco Polo Thee ist deshalb zum Frühstück und Abendbrot Jedermann zu
empfehlen.
ALbereitum einfach, raschu. bequem.

Man verlange ausdrücklich„Marco Polo Thee".
Niederlage in Nagold bei Herrn LsivrivlL tb.uuK.

Nagold.

ReHeuge
in allen Preislagen empfiehlt

Fr . Günther,
Uhrmacher.

Meine Frau likt schon seit 3 Jahren
an Kopfschmerz,Ohrenstechen.Schwindel,
Uebrlkeit mit Erbrechen, Schlaflosigkeit,
Appetitlosigkeit Angstgefühl, Blutan¬
drang zum Kopf, Ziehen u. Stechen
in den Gliedern u. immerwährendem
Magendrücken. Alles bisher dagegen
Angewandte blieb erfolglos, bis sich
endlich meine Frau auf Empfehlungen
Geheilter an Hrn.

6 . L . I ". K08tzn11ial,

Spezralbehaadlung nervöser Leiden,
in Stuttgart,

jetztwohnhaft in München,

iLi-srnsn -Saltimors Srsmsn -t-apIatLß
gbrsmsn -Si-Lsilisn . Lesrnsn -Ost -̂ sisnZLrsmon -^ ustralisn.

dlLksrs Auskunft sk-tksllt ctsr'
lMeiikÄe UoKLiSMi

in ,̂»8«1,1
nnä F. <». It « II . r in

Danksagung.
Seit einem Jahre litt ich an einer

Flechte am>rechten Fuß . Dieselbe war
bald trocken, bald auch wieder nässend
und verursachte mir entsetzliches Krimmen
und Jucken. Da ich andere Hilfe nicht
zu finden wußte, wandte ich mich endlich
an den homöopathische » Arzt
Herr » Lr . urvä . Lop « i» Görlitz.
Dieser heilte das langwierige Nebel in
wenigen Wochen, wofür ich meinen
herzlichsten Dank hiedurch ausspreche.
<gez.) Paulme Joachim in Neuhammer.

s

Wer
mit beliebig wenig Bohnenkaffee einen nicht nur rvohtjchmeckendr » ,
sondern auch wirklich nahrhafte « Kaffee von schöner Farbe bereiten
will , verlange in Spezereihandlungen den von uns allein fabrizierten

ächten , vielfach prämierten

Hreiburger Arüchtenkaffee
in Papier

Beim Einkauf achte man genau auf

diese Schutzmarke und die Firma

Knenzer«. Comp, in Freibnrg in Bade«.

Luvurlurinx SS , wandte . Nach
Befolgung dec einfachen Verordnungen
und Ratschläge fühlte sich meine Frau
bald in der ersten Zeit des Einnehmens
wohler , das Leiden besserte sich von
Woche zu Woche und jetzt ist dieselbe
oollkommmei!wrederherg«stellt. Deshalb
sprechen wir hiedurch unfern herzl. Dank
aus u. können die überraschend gut u.
schnell wirkende, krisLivK « L«
I»» i»äliLi »x8iv «i8 « des Hru . Rosen¬
thal allen Leidenden nur bestens em¬
pfehlen. I ' loi 'Llrstii ^ Rennfeldstr . 24.
Sukol » L »^ «r u.

SN
Ies

Gegen Husten, Heiserkeit, Katarrh
find unter allen Brustbonbons die

Oslbki-g'soken Hbi8el,-8onbon8
überall als unübertroffen anerkannt ; zu haben in Paketen L 20 ^

in Nagold bei H. Lvkmicl und Q 8srg , in Wildberg bei /lcl. I
frsuvr , in Haiterbach bei l . 6 . Lulekunst , in Rohrdorf bei kiriml Litrlöi -,
in Egenhausen bei llVugnsr, in Altensteig bei /l . koelivt - Witwe,
in Böstngen bei /lug . Lbingvr , in Gündringen bei Q klöhrlv '8 Vivs . f

8fach
preis-
zekröni
Bester

ächter
öohuen

sKaffee!
Alleiniger Hersteller:

I-. 11  liiliotlv « , Hoflieferant
Ihrer Maj. der Kais. u. König. Friedrich

Bonn ur>d Berlin.
Zu 75. 80, 85. 90 95 ^ ver Pfd.-
Paket zu haben ui Nagold bei Wilh.
Hettler , Wildberg bei Ao. Frauer
und M. Himmels dach,  Bösingen bei

Aug. Thing er.
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sViIäder ^ .
Meme

in Kinderspielwaren,
HV oLlHvarvi»

und Haushaltungs-
Gegenständen re.,

ausgestattet mit vieten Neuheiten.

'ist eröffnet und lade zu deren Besuch ergebenst ein.

Ganz besonders mache ich auf mein großes Lager in

emailliertem LiväerKeselürr
ollvn und in Llnrnitnron

aufmerksam.

««

Frisör. Kapp, Uagolö
vi8-ä-vis llom neuen Po8tgebäults

empfiehlt zu gegenwärtiger Verbrauchszeit sein reichhaltiges Lager in:

Tuch , Buckskin, Cheviot,
Kammgarnstoffen,

ZW- Herren - und Damenloden » - W8v
sowie

Kleider-, Rock- und Hemdenflanelle
in eixsusM rvsllvn » zu billigst gestellten Preisen.

Bettbarchent , Bettzeug , Schurz¬
zeug , Zitz, Vorhang u. Möbelstoff,

farbige » Hemdenstoff.
Ferner:

Nagold.
Zu Weihnachts -Geschenken passend

empfehle billig:

Automaten, Reform L Sturmgestell,
Schirme, Bein- und Horn-Spazierstöcke,

Taschenmesser, DeckelkrügeL Gläser, Kaffee-,
Liqueur- und Wein-Service.

Kermann Knödel.

I Nein leine Tuch
! Halb >.
^ Lwoll „
j empfiehlt in reicher Auswahl

Tischtücher»
Servietten»
HandtuchMg»

Carl Rapp, Uagotd.

>) l̂ r. üünikör.

8 oIl 6n 1oNv ' °>>« UsIökMöKI.

ttolxitlolu ' '- Ualsrflookön.
lloNvnloNo' f̂b8«lll-8t.

^apieea . Lirüllkernüoekeu . M
UwäsrlLsson äurclior ^ snEicli . " MZ

srls-ubt siele kur bsvoest.
WsUiQa.c1itsrl

sein tzrossss uiecl
Leu sortisrtss I-Äxsr in
Uürsn alisr ^ rt

C «ick-, 8iib «r-
»nck C « i8iii »Avr

Fi «tallrrr »r «ir
in smpksklsncls Lrinnsrnntz'
nn bringen.

Nagold.

Zu Weihnacktsgesckenken
geeignet empfehle eine große Auswahl

selbstverfertigter Kupferwaren.
Ebenso bringe ich mein gut sortiertes Lager in

Haus - und Küchengerätschaften
forme Grnailroaren jeder Art

zu billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Chr . Wacker , Kupferschmied.
Nagold.

Hermann Brintzinger
in der hintern Hasse.

Weihnachts-Ausverkauf
ZN sehr diUigen Preisen.

Capuzen, Shawls , Tücher, Echarpes, Taillen , Corsets, Hemden,
Unterröcke, Unterhosen, Hosenträger, Kragen L Cravatten,
Handschuhe, Strümpfe L Socken, Kinderjäckchen, RöckchenL
Kleidchen, Bettüberwürfe L Vorlagen, Litzen, End- L Filzschuhe,
NackenrüschenL Schleier, Topfpflanzen, Schürzen, Kinder¬

käppchen, Taschentücher, seidene Tüchle rc. rc.

Nagold.
Lu

Weiknacktsn
^empfthle ich alle in wein Fach einschlagenden
Artikel in groker AnswahL bei liilligsten Preisen.

Jak . Rinderknecht,
Sattler L Tapezier.

Willkommenes Weihnachtsgeschenk!

ddstZ.s-itM̂ Ö1uLS8vlLV!8 HĤU88SI'
von »v« k . ONr». in n «llkr « ni »,

Lieft'.ank verschied, fürstlicher Häuser ; staatlich geprüft von ärzt¬
lichen Autoritäten ; bei schwachen und entzündeten Angen und Glieder- j
>schwäche als vorzüglich empfohlen, feinstes Parfüm.

In Flaschen L 40, 60 und 100 -Z.
Alleinverkauf für : Nagold bei Hch. Gauß.



?iioto»rankis-
liakmsn

in allen Orösssn,
Dkantasis - und
reii^ iöss Liidsr,

pkotogr . ^ nsioktsn
von Xa^oid. Wiid-

bsrK, Lokrdorl,
Lerueck , ^.ItsnstsiA.
Dostkart .in.^.nsiokt,

Osidrnokbiider
mit ii. okns Lakmsn,

LaNSSSASN.

Osidbsutsi,
6si <>-

täsekcksn . Osld-
börssn, Oî arrsn-

Ltnis,
Visit und diotes.

Lrisitascksn,
Kekrsikmappsn,

Dossis-, Lolirsib- n.
?Kot0Frapili6aiblIIN.
Dsdsr-n.StoK̂ ürtsi,

Daiuentasetisn
in Dsdsr n. Dinsok.

Lein- n. Liksnbsin-Waren,
Lippss - und LisrxsKsnständs in

Dorrsiian , Lieksi , L.inmininm , Lronrs,
LookrsitssolisrLS,

8okmuok in Likenbsin, Lsrnstsin,
Ooraiisn, Oranatsn , 8iibsr , Donbis,

Loid, dst , Lava . ^.iuminium,
Lioksi als:

Lrosolisn, Laisksttsn , Armreifs . LinKS,
^niiän ^sr , Aansokstt - n. Oksmisstt-

knöpks. Lkrksttsn . 8okiipsnadsin,
Laarstsoksr,

ordinäre Lroeolien n. Luster v. 10—50 Dk.

8okatuiisn,
Läkkasten,
8okrsibkastsn,

(laräerokslraiter,
Lek - nnä Wand-

LtaKsren,
LsitunAskaitsr,
Unten?snKs.
Lriskvaxsn,

Lriok-
dvseltxvsrer,

Lsdsrträxer,
(Irikksikästeksn.

korrieiian -, llssr-
sokauru- nnd Loir-

Ladakspksiksn,
Oissarreuspitrsn,

Labakdoseu,
LsuerrienAS,
Lauektabaks in

Orob- n. Leinsoknitt,
Oixarrsn.

OiAaretten,
OiAarstteu-

Llasokinen,
Lauekssrvios.

Lassksumssssr
von 10 Dt. b. 5 Ltk.

8oksersn
in allen 8ortsn.

Disokbsstsoks von
25 Dt. bis 2 Llk.

Kr Datei, Dssssrt
nnd Linder,

Drauobisrbssteoks,
Llstrxsrmssssr,

Lrotbobsi , Lork-
xisiisr.

Lasisrmssssr
von 1 LIK. die 4 LIK.,

Oarantis 1 dabr,
8trsio1irismsn nnd

Dasta, I.ötksi in
vorsob. 8ortsn von
10 Dt. bis 8 Kk.

DL

5 ^ 2^ 1^ 2,
ompllklllt 86111  i )68t8ort,i6rt68 nitä r6ieiiitLltiss68 IlUAtzr in

Liz»aisritz-, kralaattzritz- aaä
8 pitzi -^Vartza,

Lekirmsii , Ltöcksn.

M

M

Osoksl^iaasr nnd
8tsinAntkri !xs in

^/i dis 3 Lit .,
Vier-, Wein - nnd
Inqnsnr -8srvioe,

Dsidüasobsn,
Dasebsnbsobsr.

^sobsnso baisn,
8trsiobboir?8tänd er,

Dsuebter,
8snttöpts,

Llsna^sn, Dkstksr-
mübien , Latkes-

n. Luoksrbüobsen,
Lutter - n. Lonic--

doaen, Osvür ?-
nnd Wiebsskastsn,

Disebpiätteben
n. 8okoonsr.

llorn - n. Luobs-
8aiatbsstseks,

Oomxot-,Lisr -, 8suk-
nnd Zalriöktsi,

Läes n . Obstmesser,
8obubiöllsi n. Lnöx-
tsr , Lun^snsobabsr,
Latin- nnd Laxsi-

bürsten , Lopk-
nnd Lartdürstsu,
Labnstoobsr sto.
Laarstsoksr nnd

Ladein.

8obvämms,
Drotisrtüobsr,

Lüeksnrsiber,
keissroilen,

Doiiettskastsu,
Doiisttsssitsn,

DarKmsrisn,
Loplivasser.

Lriiiiantins,
Labnpasta,

6o8msti <ins,
Laaröls , Oaokon8,

Lrisierkärnine.

Leklsidste nnd nnxskisidsts Lnxxsn,
OseslieokLktaepisls ,iedsr ,-l.rt,

(laisssi- n . Dappkartsn,
Lläroksn - nnd Lildsrbnoksr,

8tsin - nnd Loi ?banka8tsn,
Lai/ .stlsrdv nnd Wa^sn, Lssssl,
Lotani8isrbnek8Sll, Leilspisis,

8okmsttsr1inA8nstL6,
Ldan2snprs88sn,

8and8okänkels, LartsnZ'sräts,
Llsoksiinsrls nnd (liesekannsn.

Lsvskrs , 8äbsi , ^.rmbrn8tsn , Lietolsn,
trompeten , 8okiottsrn , LIsieoidatsn

8okrnnokka8tsn,
Landevknkkastsn.

8srvisrdrstter.
LILesrtellsr.

Lnänl n.? ndsrdo8sn,
Ooneolsn,

Llirkäatoken,
Lartsnetändsr,

Ladsletnie,
in sokt dapan nnd

Lapiermaoks,
1i8olix1ooksn,

Lla8oksn8töp8sl.

8j>a?ier - u. Lsr ^ -
8töoks, ^.nxsletöoke
n. Lntsn , 8onnsn - n.
Lossensokirms Kr
Lsrrsn , Damen n.
Linder , Oravattsn,
LoesoträAsr , Lsld-
atülilö, Waldeitirs,

LänKsmattsn,
Diaidrismsn,

Doiistrsspiessei,
Wand-, Lenster - n.
Lasok.-Dliermoinstr.

w iLLK » « rK.

Meine aufs reichhaltigste ausgestattete

Weihnachts-Ausstellung
i»

Uindtzr̂ pitzl ivaitz», Dkrislbaumsvlimatzk,
puppenL Auppenköpfe,

Kurzwarm, Glas, PorzellanL Lampen
habe eröffnet und lade zu recht zahlreichem Besuche sreundlichst ein

Fr. Moser.

Ehr. 8uz,
Hutmacher,

empfiehlt sein gut sortiertes Lager in

Seiden-LFilz-Hüten
für Herren und Knaben

von den billigsten bis zu den feinsten
Sorten.

Z? 6 /// 6 /t 5/ §FV,

empfiehlt in reicher Auswahl

Carl Napp, Nagold.
Unterjettingen.
Ca . 5 « —« « Ztr.

hat zu verkaufen
8iin « i» Hvnn « .

Nagold.

Wunderhübsches Weihnachts-Geschenk!
Kampenschirme von Crepe-Seidenpapier mit Masschleife

in zarten Farbenzusammenstellungen.
Empfehle als Spezialität:

Gesangbücher in Goldschnitt,
von den einfachsten bis zu den feinsten,

2rLtul3 .ti0UL - k3 .rt6U kür LÜ6 ? Lll6,

ri6U ^Llir8b :Lrt6u iu § rv3L6r ^ uL v̂Ldl ; Louäol6ULkLrt6u.
D. H « L1sv,LrLvi*- 6al>v6i'8ll'a886.

Nagold.
Mein großes Lager in allen Sorten

Weht, WelschkornL Wekschkormnekl,
Juttermeht und Kleie

bringt bei billigst gestellten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Gustav Schwarz.

Für die Festtage
versend« ich in feinster Ware KfW' zu den billigsten Preisen:

Alle Arten Fluß- und Seefische, feinstes Tasel-Mast-
Geflügel,Rehwildpret,Schwarzwildpret,Hasen,Fasanen,
Wildenten, sranz.Kopfsalat, Feine Taselkäse, Delikatessen.

Ausführliche preiskourante umgehen- franko.
Ignaz Kaufmann, Stuttgart, Engestraße 6.

Nagold.
Die freiwillige

Kindersonntagsschule
möchte auch Heuer ihren 400 —500
Kindern eine kleine Weihnachtsfreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.
Solche nehmen in Empfang : Herr Ober»
lehrer Schwarzmaier , die Lehrerin¬
nen der Sonntagsschule , sowie die bei»
den Vorstände:
Rektor Lriix «I , Stadtpf . VLoterl « .

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Kleinkinderschule.

Auch Heuer möchten wir — am
Thomasfeiertag nachm. 3 Uhr — unseren
Kleinen eine Weihnachtsfeier bereiten
und erlauben uns , um freundl . Beiträge
dazu zu bitten. Gaben nehmen außer
dem Unterzeichneten in Empfang : Hr.
Kaufmann Gottlob Schund und die
Kinderpflegen«.

Nagold , 10. Dez. 1897.
llsknn llömtzn.

LosungenLLehrterte1898
gut gebunden L 50

vorrätig in der
G . W - Zaiser ' schen Buchhdlg.

Unterzeichneter empfiehlt sich im

VlonLskLvrvm
8oknll>iaf1ss' 2äbnö in Kolli, kilber
ötv .8ebmsprIo862Lb !iopsnLlionsn.

I ". Leulitz-
Luirnttztzliiiiktzr,

Marklstraße,
!im Hause des Hrn . Hiller , Bäckermstr.

^nn.

Feines
Nagold.

Kaisermehl
empfiehlt billigst

Gustav Schwarz,
Mehlhandlung.

Nagold.
Guten reinen

Honig,
Orange»,
Citronen,

empfiehlt
W. Raufer

a. alten Kirchenplatz.
Garantiert die beste Luppen¬

würze ist

und allen Produkten , welche zur Ver»
besserung van Suppen empfohlen werden,
bedeutend überlegen . Maggi ist
zu haben in Originalfläschchen und in
Nachfüllung bei lk' r . 8vl »inia.

Eignet sich als praktisches WeihnachtS-
Geschenk aanz besonders!

28 80lN«ii« »»«1
im «I I» tp 1 a »»«.

Schweizerische

anerkannt die vollkommensten
der Welt.

Spieldosen
Automaten, Necessaires, Schweizerhäuser,
Cigarrenftänder, Albums, Schreibzeuqe,
Handschuhkasten, Briefbeschwerer, Ci-
Igarrenetuis, Arbeitstischchen, Spazier-
stöcke, Flaschen, Biergläser, Desertteller,
Stühle u. s. w. Alles mit Musik.
Stets das neueste und vorzüglichste,

^besonders geeignet für Weihnachts-
Igeschenke empfiehlt die Fabrik
I .I. II . Ktzlltzr in Ltzrn (Schweiz ).

Nur direkter Bezug garantiert für
lÄchtheit ; illustrierte Preislisten franko
I Bedeutende Preisermäßigung.
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GbevschWa«dorf.

IH Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver-
>wandte , Freunde und Bekannte auf

! Dienstag den 14 . Dyemder 1697
!in den Gasthaus z. „Löwen " hier freundlichst einzuladen.

Albert Gutekunst. 1 Barbara Wal;,
Schreiner,  s

Sohn des L
Johannes Gutekunst, Schreiner , s

Tochter des
ch Johann Martin Walz,

Zeugmacher.

VLeLMnUiiHiVUMW'» « » » » » »» » » » «

»irtschafts-Eröffnung.
Nachdem ich die Wirtschaft zum „ Ochsen " .käuflich

^erworben habe, werde ich dieselbe am Sonntag den 12. Dez.
^mit AelL « l8Upp « eröffnen und empfehle mich einem hies.

und auswärtigen Publikum bestens.
Christof Gackenheimer.

Haiterbach.

Todes -Anzeige.
Tiesbetrübt machen wir die ergebenste Anzeige, daß I

Donnerstag Abend 5 Uhr unser l. Gatte , Vater , Sohn!
»und Schwiegersohn, Bruder und Schwager

Georg Klink , Sonnmwirt,
im Alter von nicht ganz 29 Jahren nach langem, schwerem
Leiden erlöst wurde?

Im Namen der Hinterbliebenen
die tieftrauernde Witwe

Katharine Klink, geb. Hel der,
mit ihren 2 Kindern.

Die Beerdigung findet Sonntag den 12. Dezember, nachmittags
1 Uhr, statt.

Gesangbücher in schönem Einband
empfiehlt

Wir erlauben uns hiermit zum bevor¬
stehenden Weihnachts -Feste unsere

lbvkanntsi»

vüi-kopp-Oi-iginal-
Z ^äk -KOsbekinsn

in empfehlende Erinnerung zu bringen.
Nach wie vor hat unser langjähriger

Vertreter Herr
M Slaxalü , den Alleinverkauf dieser
W Maschinen für die Bezirke Nsgolli,
M Lalrv, llvuendürg und übernehmen wir

eine Garantie  nur für  Maschinen,
die von Herrn Richter direkt be-

^ zogen sind.

Bielefelder Maschinen-Fabrik,
vormals llürleopp L Oomp.

-MM-
Nagold.

AmpseHLung.
Zu paffenden Geschenken auf den Weihnachtstisch

empfiehlt eine schöne Auswahl von

Erdöl -Lampen,
ebenso alle Sorten

lackierter und blanker

ferner

alle in mein Fach einschlagenden Artikel
zu äußerst billigen Preisen

GGGGGGGGGGGGGGZGGGGGGGGGGGG
Nagold.

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich mein großes Lager in

goldenen und silbernen Taschenuhren,
keSulalvurou,

Klhrketten in verschiedenen Metallen,
Gold -, Silber - und Granat -Waren,

6s6i88linS6r Utztullnul'tzii
geneigter Abnahme.

G. Kläger, Uhrmacher.
GGGGSS GSGGSGGrSGGSSSGGGGG GG

Tausende geheilt
durch das Volta -Verfahren!

Ucrsiingnng «nd Uerlängerung
des Kebens.

lOmal stärk. Wirkung als das Volta -Kreuz.

Th . Kehle,
Flaschner.

Ia.
aus der Brauerei zur

NW- Christofs-Aue in Freudeustadt̂
empfiehlt in Gebinden und Flaschen

Anton ZöLer„z. Engel
Nagold.

//

—' Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst be-
^ kannte Anker- Pain - Expeller sei hierdurch allen

- ^Familie» in empfehlende Erinnerung gebrachte Dieses
^ gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit bestem Er-

folg als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheumo-
- ^tiSmns, Gliederreißen und Erkältungen angewendet nnd
^vv« allen, die eS keimen, hochgeschätzt. Der

Anlre ^-V ain -GZepeUev
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen  Preise von SV Pf.

^uud 1 Mk. die Flasche vorrätig »nd zum Beweise der Echtheit mit
der Fabrikmarke Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhalten,

verlange « an beim Einkauf gest. ausdrücklich: »Richters Anker-Pain - Ex-
' peller" und weise jede Flasch« ohne die Marke „Anker" scharf als unecht» rück,

dem, die als Pain -Expeller auSgeboteneir Präparate ohne Anker stnd» l« iglich
Nachahmungen des berühmten Originalsabrikats „Anker -Pain -lKyprüer *.

LautAkten nachweisbar v,78 BoltElektrizität
Kein Sympathiemittel . Nicht zu verwechseln

mit dem
„Krankenschwester"

Volta -Uhr
Vom kais. Patentamt unt . Nr . 80,176 gesetzt,
geschützt. Patent im Ausland angemeldet.

Infolge seiner sinnreichen Construktion
Ivmal größere Wirkung als das Bolta-
Krenz . Wissenschaftlich konstruiert, begut¬
achtet von der Elektrotechn. Versuchsstation,
laut Akten nachweisbar 0,78 Volt LleN-
trlvlttit , wovon sich ein jeder durch einen
Kompaß oder Telephonschallrohr überzeugen
kann. Wirkt Tag und Nacht, auf beiden
Seiten in jeder Lage.

Durch Zusammenhängen mehrerer Uhren
kann der Strom verdoppelt bis verzehnfacht
werden. _

Wir bestätigen, daß
Hunderte von Dankschreiben

uns im Original Vorgelegen haben.
^ vi« Ixpkäitiüll äos vüiiclieiier Inzedl.
> Nachstehend nur einige, wie es der kleine
IRaum gestattet.
! Nervenleiden  mit größten Schmerzen
2 Stunden nach Umhängen der Volta -Uhr
Nr . 80,176 gelindert.

Grafing . Rosina Schamberger,
pens. Bahnw .-Gattin.

Von Asthma und Rheumatismus
gänzlich befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß

München, Mallingerstrahe 1,
Frau Zrpf,  Apoth . Laborantens -Wwe.

Magenleiden.
! Von langjährigem Magenleiden gänzlich
, befreit, empfehle sie allen Bekannten. Senden
!Eie mir noch 8 Stück Bolta -Uhren.

Selb , Kirchplatz. Frau Lina Lang.

Bon 22jähr . Gelenkrheumatismus
geheilt. Kann allen Leidenden empfehlen.
Vom innigsten Dank durchdrungen zeichne

hochachtungsvoll
Wolnbrechts bei Hergatz,

Katharina Kleiner.

Schlaflosigkeit.  Seitdem ich das Volta-
Kreuz Nr . 80,176 trage , schlafe ich wirklich
die ganze Nacht hindurch. Früher konnte
ich nie einschlafen.

Dyonisen, Post Traun V. O.
Peter Mayer.

Von meinem Sj ähr . Kopfleiden  gänzlich
befreit, bezeugt der Wahrheit gemäß.

Pulach . F . M . Giestel,
Meßners - Gattin.

Furchtbare Zahnschmerzen  u . Kopf¬
reihen seit S Jahren , eine Stunde nach dem
Umhängen der „Krankenschwester" Volta -Uhr
davon befreit.

München. Babette Süsser.

Wer daher mit Gicht , Rheumatismus.
Angstgefühl, Flimmern vor den Augen, Be¬
klommenheit, Migräne , Wahnideen, Magen¬
leiden, Kopfschmerzen, Bleichsucht, Aufgeregt¬
heit,Asthma,Lähmungen,Kramps,Herzklopfen,
Bettnässen, Schwindelanfällen , Nervosität,
Melancholie, Appetit - und Schlaflosigkeit,
Kopf- und Zahnschmerzen, Frauenleiden,
Ohrensausen , Zittern der Glieder, Zuckungen,
kalten Händen und Füßen  geplagt ist,
sollte unbedingt einmal die Volta - Uhr,
versuchen.

Frauen, Mädchen!
sollen in kritischer Zeit stets die „Kranken¬
schwester" Volta -Uhr tragen , denn fie lindert
fast immer Schmerzen, bewahrt durch ihren
elektrischen Strom vor üblen Folgen , die
schon manches junge Leben in dieser kritischen
Periode dahingerafft.

Schwächliche Kinder
fühlen sich wohl, munter und stark beim
Tragen der Volta -Uhr.

Bei Personen , welche die Volta -Uhr tragen,
arbeitet das Blut und das Nervensystem
normal , und die Sinne werden geschärft,
was ein angenehmes Wohlbefinden bewirkt;
die körperliche und geistige Kraft wird erhöht
und ein gesunderu. glücklicherZustand erreicht

Li «» ausdrücklich„Kranken-
ADi -SklN Vlk schwester" Bolta -Uhr
ä 2 und 3 ^ Achten Sie genau  darauf,
daß jeder Apparat mit der patentamtlichen
Nummer 80,176 gestempelt und in Schachtel
mit Schutzmarke „Krankenschwester*
verpackt sei.
Haupt-Depot L Zentral-Bersandtstelle

für Inn - L Ausland
Drogerie Wittelsbach,München,

Echrllerstraße 48 am Zentralbahnhof.
Nachahmungen  werden civil- und

strafrechtlich verfolgt.
Niederlage« unter günstige« Beding¬

ungen errichtet.
UHU- Nachdruck verboten. -MsA

^..---
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für Wöilinae!il8-6ö8oli8nlis.
äsn Mr all« LueIiimiiäi>iiiA6ii Îtzieli vorKS-

seLritzvtzusn Lllätznpro!8«ll lisksru vir äis von aus-
vürtissSQ RueiiiiLnäluvAtziismpfvkioiikii, üdsriuuipt
all « im LliotLkaiulkl «rsokmu l̂l«» öiiolier

llnä kmxktzüisn:

E Ilntsriri WeLiiLc 1it 5dLuin. ^
LsransKSKsdsn von Mtarbsitsrn V. Lürsoünsrs Lüoüsrsods .tL.

128 Zeiten in oriKinsUsm kardiKsn vmsoüIs.K.

— kreis Li) kkeillix. —

„Unterm IVsiünseütsdrum " dringt sine LammluuK von 10
Ln8preoiisnclsn nnä sinnigen IVsiüns.oüts-ki 'rs.ülanKSll sto„ KskätliK
illustriert , in äsm delisbten kormsts von Lürssdnsrs Lüoüsrsods .rr,
kür äsn kabolüakt dillixsn kreis von 20 kksnniKen.

kür äis OsäisKsnüsit üss Inüslts dürfen äis >ls.msn äsr
Autoren : Osrüs-rä von ^ MMtor , ^ nt .^.aärss ., tlronsr , t . La ^ ssr,
ä. Xürsoünsr , 1l. vs .̂ , Lodert Nisod, v. ksrkalh ül. v. Lsiodsn-
bLod, 8 . Lsnr . krsidorrn v. Sodiiodt.

vis « ««»»i»« von Llnrlitt, LsimdnrA, Werner, vielten»,
vnmg.8, 8us, vders.

I 'vrkivr 8iiiü 86ÜÖN« 6s«8eüoiiLo:

?ür3 äsutseliö ÜLUs:

ILrleg » nll 8tv8 187 «—71. Lin Ssäsnitdnod.
üescdielite. vmknnx 750 gelten mit 600 lllnstr ^tionsn.
krs -sütbanä mit rsiodsr Volclprsssonx. kreis 6 ^

Lrlvg » » ck 8i «8 187V—71. Liiltllr-Üestdielito. vmks.uK
510 Zeiten. 408 Liiäsr nnü 19 Lsrtsu . kreis 6 ^

llnsisr H «l<1«i>lLi»i8se , von vr , 5Vildslm Onltsn. vmknnA
34!) Leiten, kreis in sIsKantsm kraoütbanä 5 ^

Vv8tIr1tlaK « tür <I->> <ls „ ts>«;l»« H » » 8. Vecliedtsnmm-
tuiiK. kreis 6 ^

Horte vier Von L.. Lsiäsl.
Vsdnnüsn 6 ^

Der llu § sriä 3ur Ilutsrli3 .1tuu § u . 2s1sdruii § :

kr » « «, IV., Liiäsr nnä Leonen aus äsm Vs-tnr - nnü
lüensedsnlsbsn in äsn fünf Lnnpttsilsn äsr vräs . Lins
kestKg.de in vier keilen mit Llläern. Lisdsnts vsrmsdrts
VnllsKS. 4 Lünäs ü 3 ^

kiezraxliieii »ns ckvr llstarltiiacke in üstdstisodsr korm nnä
religiösem Finne. 4 8g,näs ü 4 ^

üstiirdiläer. 15 vünäodsn , jsäss dübsed lcnrtonisrt mit
kitslbilä ü 75 ^s. 2n Lednlprümisn nnä kür Vollts-
dibliotdslrsn vielksod nmtlied smxkodlsn.

Heilig Ist Sie 1i»gei »<lrvlt . kln 8nod kür äünglinKS.
11. Vulls-KS. Oed. 4 ^ Lodon ged. 5 ^ Llit Oolä-
seknitt 5.60 ^ (Von üeitkrerlit.)

M1»rt » « n «R HlaetNi ». kin 8ned kür änngkrsnsn . ülit
kitslbilä v. krok. kknnnsedmiät . 4. ^.nü . Vsd. 4 ^
edön ged. 5 ^ )Iit voläsednitt 5 60 ^

viläerdiieder, Xnäer- s. InZeiuIskdriktell, 8tlirikte» kür äie reikvre neidlitlit
IllKtnck, vilcker.

I nj v<r »<<ti -irikli <,tiiei < Er <iie üi» geii <I, von 20
an dis 1.20 ^

li « vli -LÄvIlSI ' .

6 . V/ . ? si8ök , Î sgolll,
öUdllLIIillMK

Sedver , V̂eltlitterstnr 18 krsnendned 18
l!li» i»8en , In Vsedt nnä kis , 20 Oer 8odvvs.rrvvs.l ä

20 Al«» »»»» !», vsr Lod̂vLr̂ vmlä 25 ste . ete.

illu8trisrtv KIa88iI <ör -^ u8gLb6n:
tzlitde, 8ckiIIer, Ilssss, ZlislespeLr«, lesslnz stk.

kiLnädidlioiksIt äer g«8amisn ^ anäsl8vi88vn8ekaftvn.
20 8s .näs 32 s-ned in einzelnen 8ünäsn ü 2.50 ^ rn dsrisdsn.

Lr »«LI»»AL8< <»uvt r ^>»Iio » ^I«» iii » ii , 14 4.nä . 17 Läe
^ 10 Llonntliods ^ b^Ldlnngsn nnä Lndntt.

!tle ; er8 t oi >ver ^>»ti <»ii »i-I .«rxiItOit , 5. ^ nil äto

Photographische Ansichten

- °n Wil ^ ksi ' g
in schönster Ausführung zu 80 und ^ 2 per Stück, auch als
>VvHii »» vIit8K « 8vIi « iiIrv passend, empfiehlt

lk'r . M « 8vi ' , Wildberg.
Nagold.

Als passende Weihnachtsgeschenke empfehle in großer Auswahl:
Apselschälmaschinen,

Bügelösen,
Bügeleisen,

Brotkapseln,
Bestecke,

Buttermaschinen,
Bettflaschen,

Emailwaren aller Art,
Fleischhackmaschinen,

Fruchtpressen,
Holzwaren aller Art,

Kohlenkasten,
Kinderschlitten,

Kaffeebrenner,
Laubsägekarton,

Mandelreiber,
Mefferputzmaschinen,

Messingpsannen,
Nudelschneidmaschinen,

Ofenschirme,
Ofenvorsetzer,

Puddingsormen,
Spätzlesmaschinen,

Schirmständer,
Schlittschuhe, als: gew. mit Rismen, Condor,Clipper

Merkur, Phönix , Halifax.

Vogelkäfige,
Waschwindmaschinen,

Waschmangen,
Wagen und Gewichte,

Waschgarnituren,
sowie sämtliche Haushaltung ^ und Küchengeräte wegen großem
Lager zu herabgesetzten Preisen.

Eugen Berg,
_L ilenhandlungu. Magazin für Haus- u. Küchenger äte._

^ÜAlieN xvtzi ^ u8ALbtzn . Kurlsruli « . LittuM - u . ^ >)6ncl-^ u8F.

Badisch « Presse.
Gelesenste , verbreitetste , reichhaltigste und billigste Zeitung Badens
Hw/s -/ L/'s «ins 8teiie.

dsdsn 8is 6/ - /S vsi-Ksbsn,
^ vortsiidkkt vsrüsnksn .^

^vollen Lis 6// / oäsr irs.nksn. .

^vollsn Lis mssdun ^ n^ isdsrn
so inssrisisn Lis in äsr

VÜKllvI» 12  ll»L8 32  xr» 88«8 ^«rinat.
Alle Zeitungsleser,

die eine gute u . doch billige
Zeitung lesen wollen, sollten
sich die „Badische Presse" be¬
stellen.

Mittag-Fusgabe:
bringt alle nachts und mor¬
gens eingehenden Nachrichten
und Telegramme, sowie inte¬
ressante Leitartikel und span¬
nende Romane rc.

Mend-Zeitung:
bringt alle tagsüber ein¬
laufenden neuesten Nachrich¬
ten und Depeschen. Die
„Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täg¬
lich zweimal versandt.

Zeder Abonnent
bekommt wöchentlich zwei Mal
das Unterhaltungsblatt

und monatlich zwei Mal den
„Courier " , Allgemeiner
Anzeiger für Landwirtschaft,
Garten -, Obst- und Weinbau
sowie Verlosungslistsn gratis.

Gratisu. franko
erhält jeder neu zugehende
Abonnent nach Einsendung
der Postquittung u. 10 Pfg .-
Markef Frankatur : IRoman
1 Erzählung , 1 Eisenbahn-
Kursbuch , 1 färb . Wand¬
kalender , 1 Verlosnngs-
kalender m. Verzeichnis aller
gezogenen Serien.

Ferner gegen Einsendung
von 60 in Briefmarken das
interessante in 3. Auflage
erschieneneBuch,,BonKarls-
rnhe nach Chicago " , Schil¬
derungen amerikanischen
Lebens. Preis für Nicht-

abonnenten 1 ^ 50 ^s.

Probenummern gratis
und franko.

Abonnementspreis
Mk 1 SO

für 3 Monate ohne Post¬
zustellgebühr.

Die „ « » CtsvN « 1»r« 88«" ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird
und sollte in keine Familie und in keiner Wirtschaft fehlen.

Mo „ 8kllN8vbo pi- 0880 " lUsnt L>8 oMrioIIo8 Pudlilcll1ion8-
opgan füp llio 8lsä1i8vIi8N Noliöt ' äsn von Nal-Igpusto unä fiin oino Noiks
von 81skll8 - , Miisp -, öoripks - u . Komsinlloboliöi ' äon Ü08  gsnron I. kliwS8.

Im März ds. Js. notariell beglaubigte Auslage 18226E;.
Die „Badische Presse" wird gedruckt

auf zwei neuesten Rotationsmaschinen,
welche je 10,000 Ex. in einer Stunde auf
8 Seiten drucken, salzen und abzählen.N19200 Lx.
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Zum Besuche meiner

in Lonlliiorsi-Visi-en
^ unll Lb>-i8lbaum8l;bmuol<

lade ergebenst ein

(^ÄU88, Konditor, Fa ^ylä.

Nagold.
Der Gestngetzncht-

Uereirr hält am Mitt¬
woch Abend um 7 /̂s
seine 2.

A «I»»t8-
Vvr8 »i» niIiL» 8

ab im Gasth.z.Waldhorn
hier. Hiebei kommen vor:

1. Wichtige Besprechungen für Ka-
narienzüchter;

2. Vortrag über Haltung von Wasser¬
geflügel;

3. Verlosung von 2 Kanarien.
Zahlreiche Beteiligung erwünscht.

Borstand Arnold.
Nagold.

Sonntag den 12. Ny.
sMcheMWk

«ebk feinem Stoff
Kuranstalt Waldeck.

Nagold.
Reinen, schön hellgelben

Schleuderhonig
empfiehlt unter Garantie der Echtheit

_ HY. Kehle.
M ö tzi n g en.

Pferd -Verkauf.
Unterzeich¬

neter setzt seine
7' /-jähr.braun
Normänner-

Ctute, wegen
_ _ ! Anschaffung

von Pferden leichteren Schlags, mit jeder
Garantie dem Verkauf aus. Dieselbe
wäre als Einspänner oder an ein
Mühlfuhrwerk rc. sehr geeignet.

Louis Lußmaul.
Wildberg.

Sämtliche Backartikel als:
Citronat
Pomeranzenschalm
Citronen
Mandeln
Zibeben
Rosinen
Sultaninen
Zwetschgen
Birnschnitze
Feigen
Nüsse
gestoßenen Zucker
u. alle nötigen Gewürze

empfiehlt billigst

Fr . Moser.

Landwirtschaftlicher Bez.-Verein Nagold.
Aufforderung zum Bezug von Kunstdünger und zur gemeinsamen

Bestellung desselben.
Nachdem sich der gemeinsame Bezug von Kunstdünger seitens des landw.

Bezirks- und der im Bezirk bestehenden Darlehenskassenvereine in diesem Jahr
bewährt hat, wurde in der am 21. v. M. in Ebhausen abgehaltenen General-
Versammlung des landw. Vereins wiederum de'' gemeinsame Bezug von Kunst-
Dünger beschlossen.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen in der Sache von Anfang
d. I . insbesondere auf den oberamtlichen Erlaß vom 8. Januar d. I . Gesell¬
schafter Nr. 5 werden die Gemeindebehörden ersucht, eifrig darauf hinzuwirken,
daß diejenigen Landwirte ihrer Gemeinde, welche Kunstdünger bedürfen, sich
vereinigen, aus ihrer Mitle einen Vertrauensmann aufstellen, welcher die Be¬
stellungen der einzelnen Mitglieder entgegennimmt, dieselben an den Vereins-
Sekretär weiterleitet, bei der Vergebung der Lieferung des erforderlichen
Kunstdüngers mitwirkt und den Bezug, die Prüfung , sowie die Verteilung der
gelieferten Ware und den Einzug und dis Ablieferung des Geldes besorgt.

Die Vergebung der Lieferungen von Kunstdünger findet am Samstag
den 18. ds. Mts ., nachmittags 2 Uhr, im Gasthaus z. „Hirsch" in Nagold
statt und werden zu dieser Verhandlung die Mitglieder des landw. Ausschusses,
die Vorstände der Darlehenskassen und der Molkereigenossenschaften des Bezirks,
sowie die in den Gemeinden aufgestellten Vertrauensmänner hiemit eingeladen,
da günstige Offerte für den Bezug von Kunstdünger vorliegen und noch eine
zweckmäßigere, möglichst vorteilhafte Organisation des Kunstdüngerbezugs
geplant ist, wird wohl darauf gerechnet werden dürfen, daß die landw. Ge¬
nossenschaften des Bezirks sich sämtlich dem landw. Verein anschließen und
auch die Landwirte, welche nicht Mitglieder des Vereins sind, die ihnen vom
Verein im Interesse der Förderung der Landwirtschaft wohlwollend angebotene
Hilfe annehmen.

Besonders vertraut man zu den Herrn Octsvorstehern, daß sie diese
Angelegenheit, welche vorzugsweise geeignet ist, die landw. Betriebe zu fördern,
in jeder Weise unterstützen und darauf hinwirken, daß in ihren Gemeinden
tüchtige Männer als Vertrauensmänner aufgestellt werden.

Nagold , den 9. Dez. 1897.
Der Uereinsirorstand:
Oberamtmann Ritter.

Der Gelverbeverein Nagold
richtet hiemit an alle Handwerker in Stadt und Land, welche dem Ge¬
werbeverein noch nicht angehören, die dringende Aufforderung, sich unverweilt
in den Gewerbeverein aufnehmen zu lassen, da sie sonst (abgesehen von
Jnnungsmitgliedern und Mitgliedern ähnlicher Verbände) zu den » ach de«
Bestimmungen des neue « Handwerkergesetze » vom 26 . Anti 189V
z« errichtende « Handwerkskammer « kein Wahlrecht und also
keinen Einstich ans die Handwerkskammer , welcher wichtige
Ausgaben (gesetzgebende, verwaltende , beratende ) « berwirsen
sind, habe« .

Wer also sein Recht ausüben und sorgen will, daß die rechten Männer
in die Handwerkskammern kommen, der lasse sich in den Gewerbeverein aus-
nehwen, der keine einseitigen und keine rückschrittlichen, sondern fortschrittliche
und allgemeine Interessen vertritt.

Anmeldungen sind an de« Vorstand , Herrn Kaufmann
Gottlob Schneid in Nagold , zu richten.

Vorträge über das neue Handwerkergesetz werden demnächst im Verein
veranstaltet werden.

Der Ausschuß.
Wildberg.

Am nächsten Sonntag , nachmittags4 Uhr, findet im Gasthaus zur
„Traube " in Wildberg eine

Handwerker-Versammlung
statt, worin über das neue Handwerkergesetz ein Vortrag gehalten wird.

Die Handwerksmeister von Wildberg , Sulz , Gültlingen , Effringen,
Schönbronn,Emmingenwerdenzu zahlreicher Beteiligung dringend eingeladen.

Traubenrvirt LvILlkkss.

fertigt 6. A. 2a>8vr.

Odiistinn Wiiluiiiioi'
Anna

Verlodtö.
Mssolä. ^Valääork.

HsriULuu
Verlobte !.

Vit2in §6n. ^ LZ-oIcl.
1897.

Nagold.
Zur Weihnachtsbäckerei empfehle

in besten Qualitäten:
Mandeln, Citronen,
Citronat, Orangeat,
Rosinen, Zibeben,
Sprengerlesmehl,
gemahlenen Zucker,
Feigen, Zwetschen,
Chokolade sowie
sämtliche Gewürze.

Kri marm KnodrL.
Außer meinem deutschen empfehle

direkt bezogenen
Lebtü?3.U2ö3i3cd6u

etwas vorzügliches, die i/l Flaschê 3.50
Wagold. Kch. Lang.

B ö s i n g en.
Ein jüngerer

Arbeiter
kann sofort eintreten bei

Koch, Zchremermeifter.

Gärtner-Gesuch.
Auf Anfang - Januar wird

ein 15—17jähriger Gärtner mit
guten Zeugnissen für Gemüsebau
gesucht.

I '. lVnAnar,
Römerstr. 54, Stuttgart.

Wegen Erkrankung des seitherigen
Mädchens kann ein tüchtiges

Mädchen
als Küchenmagd sofort oder bis Lichtmeß
eintreten. Nähere Auskunft erteilt die
Redaktion.

Ein tüchtiges, solides

Mädchen,
nicht unter 20 Jahren , das im Kochen u.
in der Haushaltung erfahren ist, bei
hohem Lohn auf 1. Januar gesucht.
Zu erfragen bei der Red. d. Bl.

g neue, doppelt gereinigte und gewaschene, echt nordisch«Lvltkvävru.
Wir versenden zvllsrei, gegen Nachnahme (sehe? be¬
liebige Quantum ) Gute neue Bettfeder « per
Pfund für 60 Psg .. 80 Pfg .. 1 M.. 1 M. 25 Pfg.
und 1 M. 40 Pfg. ; Feine Prima Halb¬daunen 1 M. 6V Pfg. und1 M. 80 Pfg-r
Polarfedernr halbweitz 2 M.. weiß
2 M. 30 Pfg. und2 M. 50 Psg.;Silberweiße
Bettfeder« 3 M.. 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M.;
ferner : Echt chinesische Ganzdaunen (sehr
Mkräftig ) 2 M. 50 Pfg- und 3 M. Verpackung
zum Kostenprc jse. —Bei Beträgen von mindesten- 75 M.
b0jy Nab. — NichtgefallenLeS bereitw. zurückgenomme».keeker «L60. in Nsrlorck in Westfale«.

Gv . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 12. Dez.: 10 Uhr Predigt,
'/,2 Uhr Christenlehre (Söhne jüng.
Abt.) Freitag 17. Dez. Buß-u.Bettag.
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